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Rationale des Projektes:
Das Promotionsvorhaben untersucht neurophysiologische Korrelate psychomotorischer Symptome 
bei psychischen Störungen im Kindes- und Jugendalter und stellt damit einen indirekten, aber 
klinisch relevanten Bezug zu Mobilitätsveränderungen her. Hierfür wird eine klinische 
Routinedatenbank mit etwa 3000 EEG-Datensätzen strukturiert ausgebaut und mit Diagnosen, 
psychometrischen Symptomskalen sowie psychomotorisch relevanten klinischen Merkmalen 
verknüpft. Ziel ist die Entwicklung entwicklungsbezogener Normativitätsmodelle und 
heterogenitätssensitiver Analyseansätze, um psychomotorische und mobilitätsrelevante 
Auffälligkeiten neurophysiologisch objektivierbar und differenzierter abzubilden, als dies durch 
kategoriale Diagnosen oder Fragebogenskalen allein gelingt.

Arbeitshypothesen:
1. Zentrale  EEG-Merkmale  zeigen  im  Kindes-  und  Jugendalter  systematische  alters-  und

geschlechtsabhängige Normverläufe.
2. Psychomotorisch  auffällige  Patientinnen  und  Patienten  weisen  charakteristische

Abweichungen von diesen entwicklungsbezogenen Referenzverläufen auf.
3. Die  neurophysiologische  Heterogenität  psychiatrischer  Störungen  lässt  sich  durch

symptomorientierte  und  entwicklungsbezogene  Modelle  besser  beschreiben  als  durch
kategoriale Diagnosen oder Fragebogenskalen allein.

4. Vigilanzbezogene,  spektrale  und aperiodische EEG-Merkmale  tragen  in  unterschiedlicher
Weise zur Beschreibung psychomotorischer Symptomdimensionen bei.
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5. Die  Kombination  klinischer  und  EEG-basierter  Merkmale ermöglicht  eine  differenziertere
Beschreibung  mobilitätsrelevanter  psychomotorischer  Phänotypen  im  Kindes-  und
Jugendalter.

Wichtigste Methoden zur Beantwortung der Hypothesen:
1. Aufbau und Annotation einer pseudonymisierten klinischen EEG-Datenbank aus der kinder- 

und jugendpsychiatrischen Versorgung.
2. Systematische Erfassung von Diagnosen, Psychometrie und psychomotorisch relevanten

klinischen Merkmalen aus den klinischen Informationssystemen.
3. Extraktion quantitativer EEG-Parameter, insbesondere Vigilanz-, Spektral- und aperiodischer

Merkmale.
4. Entwicklung alters- und geschlechtsbezogener normativer Modelle zur Beschreibung

typischer Entwicklungsverläufe.
5. Einsatz multivariater statistischer Verfahren und maschinelle Lernverfahren zur

Modellierung klinischer Heterogenität.
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